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9 .  V E R N E T Z U N G

L O T S E  B E R L I N  I S T  M E H R  A L S  D I E  S U M M E  S E I N E R  T E I L E .

Vernetzung meint Aufbau und die Pflege von Kontakten zu anderen
Institutionen oder Organisationen, die helfen sollen den eigenen
Status zu halten oder zu verbessern. Eine gut vernetzte Organi-
sation hat ein tragfähiges Geflecht von Beziehungen, die ihr
helfen, schnell und frühzeitig an wichtige Informationen zu kommen.
Vernetzung soll auch dazu beitragen, Krisensituationen zu ver-
meiden bzw. rasch zu bewältigen.
In diesem Sinne war der Grundgedanke von Lotse Berlin die
Vernetzung aller Einrichtungen in der Berliner Versorgungsstruktur
für Menschen mit Behinderung. Diese Vernetzung trägt dazu bei,
die bestmögliche Situation für Menschen mit Behinderung zu
erreichen, damit ihre unterschiedlichen Wünsche und Ziele zum
betreuten Wohnen Wirklichkeit werden können.
Diese bunte Kooperation mit Wohnträgern, Werkstätten, Bezirks-
ämtern, Schulen, Elternverbänden und anderen Anbietern hat
sich als erfolgreiches Konzept erwiesen und sich in zehn Jahren
als fester Bestandteil etabliert. Gewinner dieser konstruktiven
Zusammenarbeit sind all jene Menschen, die sich an Lotse Berlin
wenden oder bisher gewandt haben.

Lotse Berlin ist in den zurückliegenden zehn Jahren ein nicht
mehr weg zu denkender Baustein in der Berliner Versorgungs-
struktur für Menschen mit Behinderung geworden. Aus dieser
Position heraus sehen wir einerseits die große Vielfalt an Ver-
sorgungsangeboten, auf die wir in unserer Beratungs- und
Vermittlungstätigkeit zurückgreifen. Wir weisen aber auch auf
bestehende Versorgungslücken hin, aus denen sich für Wohn-
platzsuchende oft lange Wartezeiten ergeben oder die Situation,
nicht in der gewünschten Region einen Platz zu finden bzw. gar
keinen geeigneten Platz.

Die beschriebene enge Kooperation und gute Zusammenarbeit
mit Anbietern Betreuter Wohnformen für Menschen mit Behin-
derung hat aber auch zu einer Erweiterung und Veränderung
ihrer Angebotsstruktur beigetragen, beispielsweise in Form neuer
Wohnplätze oder neuer konzeptioneller Angebote.

Lotse Berlin

Vernetzung als Grundgedanke
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1 0 .  Z U K U N F T

N U R  W E R  I N F O R M I E R T  I S T  U N D  S E I N E  M Ö G L I C H K E I T E N  K E N N T ,
K A N N  S E I N E  L E B E N S P L A N U N G  A K T I V  G E S T A L T E N .
A U C H  I N  Z U K U N F T  W I R D  L O T S E  B E R L I N  D I E  S I C H
V E R Ä N D E R N D E N  W Ü N S C H E  D E R  N U T Z E R  B Ü N D E L N

U N D  A R T I K U L I E R E N .

...ein spannender Einstieg zu Beginn des Jahres bei Lotse Berlin
– die Erstellung des Sachberichts 2006 und die Broschüre zum
10 Jährigen – eine gelungene Herausforderung. Mein Wunsch
ist, das hohe Niveau in unserer Arbeit zu halten und auf die je-
weiligen Anforderungen kompetent und zukunftsweisend zu
reagieren.

Mechtild Lutze
seit Januar 2007 bei Lotse Berlin

Lotse Berlin ist für mich nach wie vor ein spannendes Arbeitsfeld.
Besonders die Zusammenarbeit mit den im Laufe der Jahre ent-
standenen Netzwerken finde ich für mich, aber auch im Sinne
der Beratungssuchenden sehr wertvoll.

Brigitte Steinberg
seit Beginn bei Lotse Berlin

Die Beratungsarbeit bei Lotse Berlin erfahre ich als großen per-
sönlichen Zugewinn. Sie ist vielfältig und hat mir über die letzten
zehn Jahre die Möglichkeit geboten, meine beruflichen Erfahrungen
einzubringen sowie auszubauen. Gerade die Zusammenarbeit
mit den Familien erfahre ich als sehr bereichernd.

Jutta Schulz
seit Beginn bei Lotse Berlin

Ich begegne Menschen, die sich mit viel Engagement, Ausdauer
und Freundlichkeit den Herausforderungen ihrer Lebenssituation
stellen. Mit ihnen zusammen ihre Ressourcen aufzudecken und
dann den notwendigen Unterstützungsrahmen zu finden, ist mir
ein großes Anliegen und zugleich auch Freude.

Doris Brandt
seit August 1998 bei Lotse Berlin
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Beteiligt an der Finanzierung
dieser Broschüre sind:

L O T S E
B E R L I N

Das Angebot richtet sich an Menschen mit
körperlicher, geistiger und mehrfacher Be-
hinderung. Voraussetzung zur Vermittlung ist
in der Regel das vollendete 18. Lebensjahr
sowie der Anspruch auf Eingliederungshilfe.

 telefonische Sprechzeiten:

01803 - 24 17 24
Montag 10.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 10.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 15.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 10.00 bis 14.00 Uhr

Für Ihre persönliche Beratung
sind wir nach telefonischer Termin-
verabredung gut erreichbar in der:

Lotse Berlin Region Süd-West
Markelstraße 24a
12163 Berlin
Tel.: 79 70 74 96
Fax: 79 21 25 3
sued-west@lotse-berlin.de

Lotse Berlin Region West
Babelsberger Straße 41
10715 Berlin
Tel.: 85 72 84 15
Fax: 85 75 77 331
west@lotse-berlin.de

Lotse Berlin Region Süd-Ost/Ost
Wallstraße 15/15a
10179 Berlin
Tel.: 68 82 23 23
Fax: 82 99 98 14 2
sued-ost@lotse-berlin.de

Lotse Berlin Region Mitte-Nord
Wallstraße 15/15a
10179 Berlin
Tel.: 60 08 49 50
Fax: 82 99 98 14 2
mitte-nord@lotse-berlin.de

 www.lotse-berlin.de
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